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Jahresprojekt “Paradigmenwechsel”

Eine erste Präsentation des Jahresprojekts wurde am Arts Birthday (17.1. 2021) in Formeiner online Matinee im esc medien kunst labor in Kooperation mit dem StuttgarterFilmwinter veranstaltet. Unter dem Titel "Jenseits der neuen Normalität" diskutiertenAndreas Zingerle (mur.at), Helen Varley Jamieson (UpStage) und Birk Schindler(nota.space) über die Herausforderungen, künstlerische Strategien und Chancen imUmgang mit dem Transformationsprozess des Paradigmenwechsels.
Weiterführende Links

 Ankündigung https://mur.at/post/fw34-kooperation/
 esc medien kunst labor https://esc.mur.at/de/projekt/arts-birthday-2021-mit-den-radio-cyborgs
 Filmwinter https://archiv.filmwinter.de/2021/programm/jenseits-der-neuen-normalitaet
 Arts Birthday https://www.artsbirthday.net
 Nota.Space https://nota.space/
 Helen Varley Jamieson https://www.creative-catalyst.com/

https://mur.at/post/fw34-kooperation/
https://esc.mur.at/de/projekt/arts-birthday-2021-mit-den-radio-cyborgs
https://esc.mur.at/de/projekt/arts-birthday-2021-mit-den-radio-cyborgs
https://archiv.filmwinter.de/2021/programm/jenseits-der-neuen-normalitaet
https://www.artsbirthday.net
https://nota.space/
http://Nota.Space
https://www.creative-catalyst.com/
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Am 21.11. 2021 wurde das Jahresprogramm und die online Jahrespräsentation “Whenparadigms collide” in Form eines Vortrags beim Piksel Festival „reboot me softly“ inBergen (Norwegen) präsentiert. Neben einer genauen Vorstellung der beteiligtenGastkunstschaffenden und deren Ideen und Projekten konnte bereits ein kleiner Ausblickauf das Jahresprojekt 2022 "(Un)sustainable?!" und eine erste Ankündigung für das Artistin Residence Programm gegeben werden.
Weiterführende Links

 Piksel Ankündigung https://21.piksel.no/2021/11/21/paradigmshift/
 Piksel Video Stream https://youtu.be/ZX8F4QPC9jE?t=7457
 https://21.piksel.no/piksel-festival/#partners

https://21.piksel.no/2021/11/21/paradigmshift/
https://youtu.be/ZX8F4QPC9jE?t=7457
https://21.piksel.no/piksel-festival/#partners
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Podcastserie “Netzrauschen”

2021 konnte die Radio-Sendereihe “Netzrauschen” gleich mit sieben neuen Sendungenweitergeführt werden, die auf Radio Helsinki ausgestrahlt wurden und als Podcast imCultural Broadcast Archive (CBA) archiviert sind. Inhaltlich schlägt die Sendereihe eineBrücke zwischen technischen, gesellschaftspolitischen und medienkünstlerischenThemen und bringt Interviews mit Kunstschaffenden des Artist in Residence Programmsund Teilnehmenden des Paradigmenwechsel Worklabs, Festivalberichte von ArsElectronica, Speculum Artium Festival in Trbovlje (Slovenien) und eine Sendung überdas Kooperationsprojekt Grazer Soundscapes mit Radio Helsinki.
Sendetermine (ohne Wiederholungen):

 02. Nov 2021: #009 Speculum Artium Festival
 19. Okt 2021: #008 Soundkisten Workshop
 21. Sep 2021: #007 Azahara Cerezo
 07. Sep 2021: #006 Dina Karadzic & Vedran Gligo
 24. Aug 2021: #005 Budhaditya Chattopadhyay
 10. Aug 2021: #004 Travel4U - Fabian Kühfuß
 13. Jul 2021: #003 Zurück und voraus schauen

Weiterführende Links
 Radio Helsinki https://helsinki.at/program/shows/netzrauschen/
 CBA Archiv https://netzrauschen.mur.at/

https://helsinki.at/program/108120
https://helsinki.at/program/108119
https://helsinki.at/program/108117
https://helsinki.at/program/108116
https://helsinki.at/program/108115
https://helsinki.at/program/108114
https://helsinki.at/program/108159
https://helsinki.at/program/shows/netzrauschen/
https://netzrauschen.mur.at/
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Soundkistn - Grazer Soundscapes
mur.at ist als Kooperationspartnerin von RadioHelsinki am Projekt Grazer Soundscapesbeteiligt. Grazer Soundscapes wird im Rahmen vondem Kulturjahr 2020 von verschie-denen Organisationen gemeinsam umgesetzt. ImMittelpunkt steht dabei die Erkundung desGrazer Stadtraums mithilfe des Mediums Radio. Diefür Herbst 2020 geplanten Work-shops konnten aufgrund der Pandemie nichtstattfinden und wurden auf Sommer2021 verschoben . In den acht Workshopsentstanden so genannte „Sound-Kistn“ – alsoAbspielelemente für die Soundscapes, über die auchRadio Helsinki gehört werden kann.Diese Sound-Kistn wurden als Abschluss des Projekts in den Stadtteilzentren fertiggestellt und dort fix angebracht als Erinnerungsmomente an das Projekt.
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Workshoptermine:
 Fr. 2.7., 16:00 - 18:00 Uhr: Stadtteilzentrum NaNet Floßlend,
 Di. 6.7., 16:00 - 18:00 Uhr: Büro der Nachbarschaften, Kernstockgasse 20
 Fr. 9.7., 16:00 - 18:00 Uhr: Club Hybrid: Herrgottwiesgasse 16
 Di. 20.7., 15:00 – 17:00 im Stadtteilzentrum St.Peter
 Mi. 21.7., 16:00 – 18:00 im Stadtteilzentrum EggenLend
 Mi. 28.7., 16:00 - 18:00 Uhr: Stadtteilzentrum "Margerl" - Margaretenbad,
 Do., 2.9., 16:00-18:00 im Stadtteilzentrum Denggenhof,
 Fr., 3.9., 16:00-18:00 bei Radio Helsinki, Schöaugasse 8, 8010 Graz

Die Netzrauschen Podcastfolge #008 ist auch dem Soundkistn Kooperationsprojektgewidmet:
Weiterführende Links

 Radio Helsinki - Grazer Soundscapeshttps://grazersoundscapes.helsinki.at/sessions/soundkistenworkshop2/
 Ankündigung mur.at https://mur.at/post/workshop-soundkisten/
 Netzrauschen Podcastfolge #008 im CBA Archiv https://cba.fro.at/523640

https://grazersoundscapes.helsinki.at/sessions/soundkistenworkshop2/
https://mur.at/post/workshop-soundkisten/
https://cba.fro.at/523640
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Virtuelle Residencies

Der Open Call für die Artist in Residence 2021 stieß auf überwältigende Resonanz. Über150 Einreichungen wurden von der Jury bestehend aus Seppo Gründler, AntoniaManhartsberger, Margarethe Maierhofer Lischka und Andreas Zingerle gesichtet. Achteingereichte Projekte wurden dabei in die engere Auswahl genommen und mit denKunstschaffenden Gespräche geführt, inwieweit eine Adaption des Residency Formats(von physisch -> virtuell) der weiteren Entwicklung des jeweiligen Projekts dienlich wäre.Pandemie-bedingt wurde ein virtuelles Residency Format auf den mur.at Serverngeschaffen. Die einzelnen Residency Artists konnten ihre Webprojekte selbstständigoder in Kooperation mit den Technikern Ralph und Djamil entwickeln. In regelmäßigenonline Treffen mit Andreas Zingerle wurden Projektfortschritte besprochen und Interviewsfür die Podcastfolgen aufgezeichnet. Ein Teil der Kunstschaffenden konnte auch für dasWorklab nach Graz geholt werden, andere nahmen an den Präsentationen undDiskussionen virtuell teil.
Die ausgewählten Kunstschaffenden 2021: Agustina Woodgate (USA) und AndreaGonzález (ES), Azahara Cerezo (ES), Budhaditya Chattopadhyay (IN/NL), CarolineSinders (USA/DE), Fabian Kühfuß (DE), Flavia Mudesto (BR/AT), Format C - DinaKaradžić (HR) & Vedran Gligo (HR), Nushin Yazdani (DE) & Buse Çetin (TR/FR).

Weiterführende Links
 Open call https://mur.at/post/opencall-air21/
 Residency Kunstschaffende https://mur.at/post/paradigmenwechsel-fellows/

https://mur.at/post/opencall-air21/
https://mur.at/post/paradigmenwechsel-fellows/
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Worklab
Für vier Tage wurde das KIG! - Kultur in Graz unser Treffpunkt für das heurige Worklab. Wirstarteten am Mittwoch 25.8. 2021 mit einem Willkommenstreffen „meet & greet the artists“. Anden folgenden Tagen hatten wir ein dichtes Programm an Projektpräsentationen, Workshopsund Diskussionsrunden. Ein “Hyper-listening” Workshop von Budhaditya Chattopadhyay fand inder Grazer Innenstadt statt und machte in der gewohnten Umgebung neue Hör-räumeerfahrbar. Im Rahmen des Worklabs konnten die beteiligten Kunstschaffenden auch dieFinnisage der Ausstellung „I, Human“ von Saint Machine im esc medien kunst labor besuchen.
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Programmübersicht
 Mi 25.8., 18:00: Meet & greet the artists
 Do 26.8., 10:00: Autonomous Mobile Server: Präsentation und Workshop vonAzahara Cerezo
 Do 26.8., 14:00: Communities As Network Protocols: Workshop von CarolineSinders (Online)
 Fr 27.8., 10:00: DREAMING BEYOND AI: Präsentation und Workshop von NushinIsabelle Yazdani, Buse Çetin, Iyo Bisseck, Meera Ghani. (Off- and online)
 Fr 27.8., 14:00: Travel4U: Präsentation von Andreas Zingerle (Offline) / FabianKühfuss (Online)
 Fr 27.8., 15:00: Connecting Resonances: Paper Präsentation und Diskussionvon Budhaditya Chattopadhyay (Offline)
 Sa 28.8., 10:00: Hyper-listening: Praxis Walk und Workshop von BudhadityaChattopadhyay (Offline Hauptplatz Graz)
 Sa 28.8., 14:00: Notes on autonomy: Präsentation und Workshop von DinaKaradžić (Format C) und Vedran Gligo (Hacklab01) (Online)
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Projektinfos
Autonomous Mobile Server (von Azahara Cerezo)
http://www.azaharacerezo.com/ - ist eine selbst gehostete Website, der kleine Server ist autonomund portabel. Seit 2011 betreibt die spanische Künstlerin Azahara Cerezo ihre Website auf einem1&1 Ionos-Hostingpaket, einem sehr beliebten und preiswerten virtuellen Service, dessen Serverin Deutschland betrieben werden. Die Idee des Projekts besteht darin, die Dateien von ihrerWebsite auf einen kleinen eigenen Server selbst zu betreiben, der mit einem tragbaren Routerund einer SIM-Karte mit dem Internet verbunden ist und auf möglichst autonome Weise mitSolarenergie betrieben wird. Durch das Betreiben dieses mobilen, physischen Servers versuchtAzahara die übliche Dynamik des Datenzugriffs und der Datenspeicherung in einemdelokalisierten, globalen und zunehmend privatisierten Netzwerk wie dem Internet zuuntergraben. Dem mobilen Server liegt auch der Anspruch von digitaler Souveränität zugrunde,ein emanzipatorischer Schachzug, der unter dem Deckmantel der Einfachheit das durchaus nichtimmaterielle Thema der telematischen Infrastruktur zu reflektieren versucht. Im Rahmen derResidency konnte die Künstlerin einen DNS-Tunnel über mur.at betreiben und ein WorkshopModell erarbeiten.

 Webseite http://www.azaharacerezo.com/
 Workshop Projektwebseite https://ws.mobileserver.mur.at/

Communities As Network Protocols (von Caroline Sinders and Emily Denton)
Emily und Caroline sind zwei Forscherinnen, die in den Bereichen Datenwissenschaft, Informatik,Human-Centered Design und Politik im Bereich der Künstlichen Intelligenz (KI) arbeiten. InWorkshopreihen wollen Sie analysieren, ob und wie ein ethischer Umgang mit KI möglich seinkann. Können Produkte mit KI gebaut oder Systeme geschaffen werden, die „sicher“, „gesund“,„gerecht“, „nachhaltig“, etc. sind? Wie interagieren diese Produkte und Systeme mit demMenschen oder wie wirken sie sich auf unsere Gesellschaft und unser Zusammenleben aus? Jemehr die zwei Forscherinnen sich mit KI beschäftigt haben, desto mehr haben sie sich von derTechnologie abgewandt und die Nachteile dieser Technologie wurden Ihnen bewusster und sindin den Vordergrund getreten. Sie fragen sich: Kann KI jemals „für das Gute“ eingesetzt werden?

 Caroline Sinders https://carolinesinders.com/
 Emily Denton https://cephaloponderer.com/

DREAMING BEYOND AI (von Nushin Yazdani, Raziye Buse Çetin, Meera Ghani, SarahDiedro, Iyo Bisseck)
Entscheidungsprozesse werden zunehmend an algorithmische Systeme ausgelagert – bei derPolizei oder vor Gericht, in Schulen und Bewerbungsverfahren, in Ämtern und anGrenzübergängen & mehr. Wir präsentieren eine kollaborative Plattform zum Thema KI &Gesellschaft – genannt “Dreaming Beyond AI”. Es ist ein Raum für kritisches und konstruktivesWissen, visionäre Fiktion und spekulative Kunst. Dieses Projekt nutzt KI als Tor zu breiterengesellschaftlichen Fragen rund um Marginalisierung, Vorstellungskraft, Futurismus, Feminismusund wie wir die Gegenwart erleben. Das Ziel des Projekts ist es, Technologie zu dezentralisieren

http://www.azaharacerezo.com/
http://www.azaharacerezo.com/
https://ws.mobileserver.mur.at/
https://carolinesinders.com/
https://cephaloponderer.com/
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und sie als Werkzeug und nicht als Hauptinstrument für die Verbindung und dasZusammenkommen zu nutzen. Es ist ein Experiment zu einem kuratierten Raum, den Menschenmit einem gemeinsamen Sinn für Werte und Vereinbarungen betreten. Die Website selbst undder Prozess, durch den sie erstellt wird, spiegeln unsere Absichten wieder und hinterfragen tiefverwurzelte Denk-, Wissens- und Seinsweisen im digitalen Bereich. Zum Beispiel beabsichtigenwir, die Erwartung nahtloser Designschnittstellen, reibungsloser, schneller digitaler Erfahrungenund konsumorientierter Einstellungen gegenüber Online-Informationen und -Medien in Frage zustellen. Als solches ist das Projekt ein kollektiv gestaltetes Experiment, dass sich von Ursula LeGuins „Strange Reality“-Konzept, Adrienne Maree Browns „Emergent Strategy“-Framework, derDesign-Justice-Bewegung und vielen anderen inspirieren lässt. Der Dreaming Beyond AIWorkshop wird von Nushin Yazdani, Raziye Buse Çetin, und Iyo Bisseck geleitet.
 Projektwebseite Dreaming beyond AI https://www.dreamingbeyond.ai/en

Travel4U (Fabian Kühfuß, Präsentation Andreas Zingerle)
Travel4U bietet überraschende Urlaubserlebnisse und Sie müssen sich dafür nicht mal selbstanstrengen. Diese Reise findet rein virtuell statt, mit einem Tablet oder einer VR-Brille kann derTourist in eine künstliche Welt eintauchen. Neben den virtuellen Erlebnissen gibt es Pop-up-Interventionen oder Performances im öffentlichen Raum, in denen das Kunstprojekt einer breitenÖffentlichkeit präsentiert wird. Von der einfachen Tageswanderung auf eine Alm mit einer echtenJause als Belohnung, einem Familienausflug zum Waldspielplatz, bis hin zu einem mehrtägigenAufenthalt an einem einsamen Bergsee. Vorproduzierte Inhalte werden zum schnuppernangeboten, Sie können aber auch die Option des passiven Live-Events wählen, bei dem einKunstschaffender die Reise live „mitfährt“ und die Teilnehmer per 3D- oder 360°-Live-Videomitgenommen werden. Für Abenteuerlustige besteht zudem die Möglichkeit, die Reiserouteinteraktiv per 3D-Live-Video und Gamecontroller zu steuern.

 Projektwebseite https://travel4u.mur.at/

Connecting Resonances (von Budhaditya Chattopadhyay)
Connecting Resonances ist ein künstlerisches Forschungsprojekt, das sich der Dekolonisierungder technologieorientierten (Medien- und darstellenden) Künste widmet. Das Projekt konzentriertsich auf Klangrituale und vormoderne Hörpraktiken und zielt darauf ab, eine Reiheselbstregulierender und autonomer Installationen mit dem Titel Dhvāni (2021) zu produzieren,die von modernsten KI- und maschinellen Lernmodellen angetrieben werden und traditionelleKlangobjekte wie z.B. Tempelglocken aus Südasien, buddhistischer Gong, Windspiele undGhungroo in einer zeitlichen Melange aus moderner Technik und Ritualen enthalten.

 Projekt Dhvani https://budhaditya.org/projects/connecting-resonances/dhvani/

Hyper-listening: Praxis Workshop (von Budhaditya Chattopadhyay)
“Hyper-Listening: Praxis” ist eine Serie von Workshops, die aus einer Anzahl von Übungen undkollaborativen Experimenten bestehen, die auf die Wahrnehmung von Klangumgebungensensibilisieren soll. Die teilnehmenden Personen werden gebeten, bestimmte Orte zu

https://www.dreamingbeyond.ai/en
https://travel4u.mur.at/
https://budhaditya.org/projects/connecting-resonances/dhvani/
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aufzusuchen , die eine Vielzahl assoziativer Gedanken, Vorstellungen und/oder persönlicherErinnerungen auslösen, die als Reaktion darauf entstehen, sich in einer immersiven Umgebungder zeitgenössischen technologisch vermittelten Zeitlichkeit des Lebens zu befinden.Teilnehmende Personen werden angeleitet, diese auditiven Assoziationen zu nutzen, um sichunabhängig, integrativ und kontemplativ mit ihrer Umgebung auseinanderzusetzen. DieErgebnisse werden in einem gemeinsamen Rahmen präsentiert und diskutiert.
 Hyper listening proposal https://www.youtube.com/watch?v=HFB8jCqDTiA
 Hyper listening Praxishttps://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110528329-028/html

- notes on autonomy - (by Dina Karadžić and Vedran Gligo)
In der Worklab Session “ParadigmShifts” präsentieren Dina Karadžić und Vedran Gligo ihreProjektmethoden beim Aufbau eines automatisierten, crawlerbasierten Künstlerbuchs, daskontinuierlich eine Websammlung digitaler Nachhaltigkeitsprojekte neu zusammenstellt. UnsereWorkshop-Methoden sind transdisziplinär und kollaborativ, basierend auf dem hacktivistischenEthos, ständig neue Medienexperimente zu initieren, freizügige Lizenzierungsmodelle neu zudenken und mit neuen Formen horizontaler kollektiver Arbeit zu experimentieren. Der Workshopist offen für alle, um Projekte, Referenzen und Quellen beizusteuern und / oder denProgrammieraspekt (HTML/CSS, Python und JavaScript) zu üben. Ziel ist es, gemeinsam einePublikation zu erstellen, die die Projekte der Teilnehmer umfasst und die digitale Autonomie unddie Dezentralisierung von Netzwerken fördert.

 NOA Projektwebseite https://noa.mur.at/

https://www.youtube.com/watch?v=HFB8jCqDTiA
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110528329-028/html
https://noa.mur.at/
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Weiterführende Links
 Worklab Info https://mur.at/post/paradigmshifts-lab/
 KIG Ankündigung https://kulturingraz.mur.at/event/mur-at-presents-paradigm-shifts-art-worklab/

In Kooperation mit
 KIG - Kultur in Graz https://kulturingraz.mur.at/
 esc medien kunst labor https://esc.mur.at/ IFA - Institut für Auslandsbeziehungen https://www.ifa.de

https://mur.at/post/paradigmshifts-lab/
https://kulturingraz.mur.at/event/mur-at-presents-paradigm-shifts-art-worklab/
https://kulturingraz.mur.at/event/mur-at-presents-paradigm-shifts-art-worklab/
https://kulturingraz.mur.at/
https://esc.mur.at/
https://www.ifa.de
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Jahrespräsentation

Die Jahrespräsentation fand in Form einer online Ausstellung statt und zeigt eine Auswahl anArbeiten, die im Rahmen des Jahresprojekts entstanden oder fortgeführt wurden. Die Gestaltungder Webseite wurde vom kolumbianischen Interaktionsdesigner Juan Linares Ceballosübernommen. Neben der Präsentation der Arbeiten wurden die Netzrauschen Podcasts alsweiterführende Interviews mit den Kunstschaffenden in die Webseite eingebunden. Es freut unssehr, dass die Jahrespräsentation auch in Form eines „digitalen Pavillions“ bei derNetzkunstbiennale „TheWrong" (Laufzeit 1.11.2021-1.5.2022) einer breiteren Öffentlichkeitgezeigt werden konnte.
Teilnehmende Kunstschaffende: Azahara Cerezo (ES), Budhaditya Chattopadhyay (IN/NL),Fabian Kühfuß (DE), Format C - Dina Karadžić (HR) & Vedran Gligo (HR), Nushin Yazdani (DE)& Buse Çetin (TR/FR).
Online Eröffnung: Donnerstag 4. November 2021, 19:00
Organisation: Andreas Zingerle
Design & Programmierung: Juan Linares Ceballos
Weiterführende Links

 https://mur.at/project/jahresausstellung2021-paradigmenwechsel/
 https://thewrong.tv/when-paradigms-collide

https://mur.at/post/jahresausstellung2021/
https://mur.at/project/jahresausstellung2021-paradigmenwechsel/
https://thewrong.tv/when-paradigms-collide
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Das Rechenzentrum 2021
Telefonische ErreichbarkeitDie Techniker Djamil und Ralph wechseln sich mit einem wöchentlichenBereitschaftsdienst ab. Diese umfasst zum einen SMS-Benachrichtigungen desMonitoring-systems und zum anderen die telefonische Erreichbarkeit für unsereMitglieder. Über die Techniknummer erreicht man einen der beiden telefonisch Di-Frzwischen 12.00-14.00, sonst per Mail und es wird auch zurückgerufen!
Abwicklung Mitgliedsanträge über Gitlab ServicedeskSeit Juni 2021 ist der mur.at Mitgliedsantrag in den Gitlab Service Desk integriert. Vondort aus können Antworten an unsere neuen Mitglieder direkt per Email verschicktwerden, was die Kommunikation und die Verwaltung durch Templates erleichtert.
Spam AttackenIm Mai 2021 und März 2022 kam es zu zwei Spam Attacken und es wurde dabei auchüber das mur.at Netzwerk Spam versandt; Ursache waren gehackte User Accounts,das können gehackte Computer der User sein, sogenannte ‚brute force‘ passwortAngriffe am Mailserver oder das öffnen/beantworten von Phishing Mails. Wir haben dieMitglieder über Phishing Mails informiert, eine brute-force Erkennung aktiviert und sinddabei das „Spam-Filtering“ zu verbessern.
Integration von ‚Watchdogs‘Immer wieder kommt es bei einem Backup Prozess zum hängenbleiben von VirtuellenMaschinen (VM). Diese müssen dann manuell neugestartet werden um wieder zufunktionieren. Um diesen Prozess zu automatisieren haben wir einen so genannten‚watchdog‘ installiert welcher darauf achtet, wie hoch die Auslastung der VM ist (sehrhoch wenn die VM hängt) und bei überschreiten eines Schwellwerts die VM neu startet.So können wir eine bessere Erreichbarkeit und eine kürzere Server„Downtime“ erzielen.
Debian hat im Sommer 2021 eine neue Version veröffentlicht. Einige Maschinenwurden aktualisiert um aktuelle Sicherheitslücken zu schließen und die Kompatibilitätunter den Servern zu verbessern.Auch unseren Webserver-Container steht ein Upgrade auf Debian 11 mit folgendenPHP-Versionen zur Verfügung: 7.3 - 7.4 - 8.0 - 8.1. Das bedeutet aktuelle Software undSicherheit für die Webseiten unserer Mitglieder um auch neueste CMS‘ zu unterstützen.
Die Automatisierung von Aufgaben geht voran, z.b. das ein- und austragen von Usernin Mailing-listen geht nun über ein Ansible Playbook. Ansible ist eine Sprache umServer leichter zu verwalten. Die Abbildung unserer Infrastrukur in dieser Sprache wirduns in Zukunft die Arbeit erleichtern und Zeit sparen – eine einmal definierte Aufgabekann beliebig oft wiederverwendet werden, gleichzeitig bietet es uns die Möglichkeitunsere Infrastruktur nachvollziehbar darzustellen und zu dokumentieren.
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Ziel ist es im nächsten Jahr möglichst viel automatisieren zu können und die Einbindungin eine API voranzutreiben. Diese API soll eine zentrale Verwaltungsoberfläche / Portalfür die Dienste der Mitglieder und der Verwaltung des Vereins durch unser Teamdarstellen.

Die Nextcloud Instanz wolke.mur.at wurde im Herbst 2021 in eine docker containerUmgebung migriert. Dadurch werden weitere Updates vereinfacht und es kann mehrSpeicherplatz auf der Nextcloud zur Verfügung gestellt werden. Standard mäßig stehenjetzt jedem Benutzer 20GB Speicherplatz zur Verfügung zum Dokumente erstellen,kollaborativ arbeiten, Kalender verwalten und die internen Videochatplattformen Big BlueButton und Nextcloud-Talk nutzen.
SPAMeines der größten Probleme im Mailverkehr stellt Spam dar. Unser Plan um diesemgroßen Problem entgegen zu treten ist es so genannte Beyes-Filter zu benutzen. DieseFilter werden in Zukunft regelmäßig mit einem Satz an SPAM-Emails und einem Satz an“fälschlich als Spam erkannter Emails” trainiert. Dadurch wird sich die Erkennung vonSpam verbessert und wir können damit unsere Mitglieder entlasten.

Daten Stand März 2022
Speicherbelegung des Ceph-Speicher-Clusters

Verlauf der Speicherbelegung des Ceph-Speicher-Clusters April 2021 bis März 2022. Sehr deutlich zusehen ist die Löschung des Wolke-Datenträger-Abbilds im August 2021 nach der Umstellung.

http://wolke.mur.at
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Infrastruktur - Hardware
 14 Server im Rechenzentrum davono 2 Raspberry Pio 3 eingemietete Server (Housing)o 4 Hypervisor

 29 Virtuelle Maschinen
Mail System
Mailboxen vonGesamt 814außerordentliche Mitglieder 623ordentliche Mitglieder 174Ehemalige 95Inaktiv 64Angestellte und Systeme 12Verstorbene 9Gründungsmitglieder 4Sonstige MailkontenMailverteiler 79Shared Mailboxen 45

81.7196.6235

1849.6

507

Ceph Verteilung in GB

Mur-Infrastruktur Mail-systemUserspace WebserverHosting (User VM)

302

32
24 13

Datenbanken - Gesamt371

MySQL PostgresLimes docker Polynom Docker
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240 registrierte Top Level Domains der Mitglieder
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Mini-Stats
 2,8 GB log Dateien
 DNS: 4,8 IPv4- / 2,4 IPv6-Anfragen pro 10 Sekunden durchschnittlich über das letzteJahr
 Interface Pakete: erhalten 66.8 Milliarden, gesendet 53.9 Milliarden
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 Interface Traffic: erhalten 284,5 TB, gesendet 368.0 TB
 Webspeicherplatz gesamt: 1,07 GB von 1,6 TB
 Backupspeicherplatz: 5,3 TB belegt von 10 TB
 Statistik der mur.at Webseite 2021:

 Besucher: 54.072
 2,19 Besuche pro einzelnen Besucher
 56,21 GB Datenübertragung

Neuerungen
BigBlueButton-Server Kooperation
Mit unserer Schwesterorganisation servus.at in Linz teilen wir uns die Kosten für dengemeinsamen Betrieb einen dedicated ‚Big Blue Button‘ (BBB) Servers um unserenMitgliedern Videotelefonie für größere Gruppen und in einer besseren Video- undAudioqualität zur Verfügung stellen zu können. Die BBB Instanz ist in die mur.at Wolkeeingebunden und kann von dort aus aufgerufen werden. Jedem Mitglied steht ein eigenervirtueller Raum zur Verfügung, in den bis zu 30 Personen eingeladen werden können.

 BBB Tutorial: https://wiki.mur.at/BigBlueButton
 Verein Servus: https://core.servus.at

Interna
Renovierungsarbeiten im Projektraum

Im Jänner konnten wir neben einer Werkzeugwand, einen großen Arbeitstisch und einneues Waschbecken im Projektraum installieren.

http://mur.at
https://wiki.mur.at/BigBlueButton
https://core.servus.at
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SoMiBe 2022 - Solidarischer Mitgliedsbeitrag
Schematischer Ablauf

Diskussion der Ergebnisse
397 Mitglieder waren wieder eingeladen, sich an der Kampagne zum SolidarischenMitgliedsBeitrag (SoMiBe) für das kommende Jahr zu beteiligen! Das Finanzierungsziel bliebdieses Jahr gleich und lag damit abermals bei €22.000, das wir beinahe schon am Ende derRunde 1 vor Weihnachten erreichen konnten. Mit Ende von Runde 2 ist der Zielbetrag endgültiggeknackt gewesen!

 Start: 6. Dezember 2021, 10 Uhr
 Ende: am 12. Jänner 2022 22:00 Uhr

Maximal drei Runden hatten wir dieses Jahr vorgesehen: Runde 1 dauerte 2,5 Wochen, Runde2 dann rund 2 Wochen. Runde 3 war von 13.1. bis 26.1. geplant.
Ergebnis
Dieses Jahr brauchten wir zwei Runden, bis das Finanzierungsziel erreicht war. Runde 2 schlossmit einem Ergebnis von €24.077! Das letzte Gebot erreichte uns aber am 1.3.2022. Insgesamtwurden € 25.003 geboten, also um €3003 mehr als gewünscht waren. Nach dem 12.1. waren esnoch 33 weitere, bis dahin passiv gebliebene Mitglieder, die ihre Gebote abgegeben haben.Damit haben in dieser Kampagne nur 55 Mitglieder gar keinen Kontakt mit uns aufgenommen -im Gegensatz zu 67 im SoMiBe’21!



Jahresbericht 2021

22mur.at - Verein zur Förderung von Netzwerkkunst | Leitnergasse 7, 8010 Graz | verein@mur.at

Beteiligung
Das Finanzierungsziel erreichten wir mit den Geboten von 306 Mitgliedern am 12. Jänner 2022.Seither ist die Anzahl an Teilnehmenden auf 339 Mitglieder angewachsen! Mit dem 23. März2022, haben sich 55 noch nicht beteiligt. Die Möglichkeit eines Nullgebots haben 33 Mitgliedergenutzt.
Statistisches
Das Durchschnittsgebot für den Jahresmitgliedsbeitrag 2022 beträgt aktuell €73,76. Das sind€0,63 weniger als im Vorjahr. Auch der Median ist gegenüber dem Vorjahr gleich bei €50geblieben. Mit €2,0 verdient das Mindestgebot genauso Erwähnung wie das Höchstgebot von€930.

Abschluss am 12.1. mit €24,077
Mitglieder 397
aktiv 339 85,4%
passiv 55 13,9%
Nullgebot 33 8,3%

Weiterführende Links
 https://mur.at/post/somibe-2022/

Finanzbericht
2021 standen Einnahmen in der Höhe von €134.352,48 Ausgaben in der Höhe von€145.696,28 gegenüber. Das Minus von €11.343,80 wurde aus Rücklagen gedeckt. DerKontostand mit 31.12.2020 beträgt €19.604,64.-

https://mur.at/post/somibe-2021/
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Kommen und Gehen
Hier eine Übersicht der Mitglieder, die seit der letzten oGV 2021 (27. Mai 2021) vorläufigaufgenommen wurden:

 Vera Hagemann
 Hannah Langkafel
 Karin Heide
 Azahara Cerezo
 Centre d’Arts Santa Mònica
 Verein literaturgruppe perspektive e.V. (Stefan Schmitzer)
 Stefanie Schweiger
 Star Boom
 Reagenz - Verein für künstlerische Experimente (Hanns Holger Rutz)
 mehr fuer care
 Anna Maly
 Abdu Arazak Saifullahy
 Jadi Carboni

Die Aufnahme der neuen Mitglieder wird endgültig bei der oGV 2022 am 18.5.2022diskutiert und über diese entschieden.
Seit der letzten oGV 2021 verließen uns 8 Mitglieder.
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Personelle Änderung
Leider verließ uns Martina Kapsammer nach nur 7 Monaten, da sich die Möglichkeitergab, von Oberösterreich aus ihr Studium in Graz online fortzuführen.
Unser Team wurde durch zwei Mitarbeiterinnen erweitert:

 Christiana Wallner — Assistenz der Geschäftsführung
Christiana absolvierte sowohl das Diplomstudium der Rechtswissenschaften alsauch das Bachelorstudium Betriebswirtschaftslehre an der Karl-Franzens-Universität Graz. Neben einem “Ausbildungsschwerpunkt Menschenrechte” desEuropäischen Trainings- und Forschungszentrum für Menschenrechte undDemokratie der Universität Graz/UNI-ETC und vertiefte Kenntnisse in Sozial-,Wirtschafts- und Geisteswissenschaften (Soziologie, Ökonomie,Kulturanthropologie, Critical and Gender Studies, Politikwissenschaften,Philosophie) engagiert Christiana sich seit Jahren in der Grazer Kulturszene, u.a.SUb, FORUM STADTPARK, Grrrls, Elevate.

 Fatma Karambulut — Reinigungskraft
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Pressespiegel
25. Oktober 2021

31. Oktober 2021
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https://www.meinbezirk.at/graz/c-lokales/grazer-verein-bei-netzbiennale-dabei_a4963429#gallery=null
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https://www.graz.at/cms/dokumente/10038857_7747737/163e7056/BIGFeb2022_WEB.pdf

https://www.graz.at/cms/dokumente/10038857_7747737/163e7056/BIGFeb2022_WEB.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10038857_7747737/163e7056/BIGFeb2022_WEB.pdf


Jahresbericht 2021

28mur.at - Verein zur Förderung von Netzwerkkunst | Leitnergasse 7, 8010 Graz | verein@mur.at

Kulturzeitung Achtzig Dez 2021-Jänner 2022
https://www.achtzig.com/2022/01/netzwerkarbeit-fuer-die-kunst-und-kunstarbeit-im-netz/

https://www.achtzig.com/2022/01/netzwerkarbeit-fuer-die-kunst-und-kunstarbeit-im-netz/
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5min: https://www.5min.at/202202483707/mur-at-finanzierungs-ziel-nach-zwei-runden-erreicht/

https://www.meinbezirk.at/graz/c-lokales/so-solidarisch-ist-die-grazer-kunst-und-kulturszene_a5174707

https://www.5min.at/202202483707/mur-at-finanzierungs-ziel-nach-zwei-runden-erreicht/
https://www.meinbezirk.at/graz/c-lokales/so-solidarisch-ist-die-grazer-kunst-und-kulturszene_a5174707
https://www.meinbezirk.at/graz/c-lokales/so-solidarisch-ist-die-grazer-kunst-und-kulturszene_a5174707
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Klipp Magazin: https://www.klippmagazin.at/kultur-1/heimat-fuer-webseiten-und-co

https://www.klippmagazin.at/kultur-1/heimat-fuer-webseiten-und-co
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